
UMorfer W MMeM

Direktion: Ludwig Zimmermann

Mittwoch, den 2. Ksptenrber 1903:

n: Mit neuer Ausstattung an Kostümen ^i

Serie »2

/^»«»H

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Der König
Amneris, seine Tochter .....
Aida, acthiopischeSklavin
Nadames, Feldherr ......
Namphis, Oberpriester .....
Amonasro, König von Aethiopien und Vater A'idas
Eine Priesterin ......
Ein Bote........

Oper in 4 Akten von G. Verdi. Text von Ghislanzoni. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz.

MusikalischeLeitung: Dr, Walter Rabl.

Personen:
..... Eduard Gisiger

Elsa Pühn
. ' . . Ioscphine v. Hübbcnet

William Miller
. Franz Bassin

Franz Grassegger
. Clara Bellwidt «--^

Anton Passy.Cornet
Priester, Priesterinnen, Minister, Hauptleutc, Soldaten, Beamte, Sklaven,

gefangene Aethiopier, Volt.
Im 2. Akt: Ballett, arrangiert von der Ballettmeistcrin Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt

vom Ballcttpcrsonal.
Neue Kostüme aus dem Kostüm-Atelier des Stadttheaters, unter Leitung des städtischen

Garderoben'Inspekturs Peter Schweickert.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
Ms' Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "Mch

Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium . . .>.«»« 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' ^""
I. Rang-Balkon..... „ 5,—^
I. Rang-Mittellogen ... 1 ^
Parkett, Reihe 1 bis ? . . / " ^^
I. Rnng-Seitenlogen ... 1 « .^
Parkettlogen ....../ " ^"

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>« 0
Stehparkett ....../ -""' ^
II. Rang-Balkon..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ......". . „ 1,—

....... „ 0,50Galerie

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvurverknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet «ur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/, bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonischbestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V-> Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V-- Uhr Ende 10V« Uhr

Donnerstag, den 3. September 1903: Serie C 3
---------------------- Mit neuer Ausstattung an Kostümen! ----------------------

Demetrius
Historisches Trauerspiel in 5 Aufzügen unter Benutzung des Schillerschen Fragmentes

von Heinrich Laube.

Freitag, den 4. September 1903: Serie t>4

Der fliegende Holländer
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

' Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Neue Theatererfindungen. Der Ingenieur des Münchener Hoftheaters, Julius Klein,

glaubt, wie die Münchener „Allgemeine Zeituna" schreibt, das Problem des „fließenden Wassers"
auf der Bühne glücklichgelöst zu haben. Die Erstellung der atmosphärischenErscheinungen kann
für die heutige Theatertcchnik so ziemlich als umwunden gelten; man donnert, blitzt, stürmt und
wettert auf der Bühne, daß die Wände des Theaters in Erschütterung kommen. Nur die Nach¬
ahmung des „fließendenWassers" war bis jetzt nicht gelungen, zum Schmerz so vieler Dichter und
Dichterkomponisten,die bisher statt des prächtig in Wellen fließenden Wassers, mit bemalter Lein-
wand oder dünnen Blechplatten, die über Walzen gerollt wurden, sick begnügen mußten. Jetzt hat
Herr Julius Klein glücklich eine bessere Lösung gefunden. Es ist eine Kombination von Zintstreifen,
in die die Wellen eingraviert sind. Die Vorrichtung wird über die „Effektmaschine" gewalzt und

^unt^ eigenartig durchbrochenemelektrischen Licht beleuchtet. Diese Erfindung, die bei den „Rheingold"-
Aufführungen im Prinz Regenten-Theater, und zwar in jener Szene, in der die Rheintöchter in den
Fluten schwimmen,zuerst in Anwendung kommt, hat sich auf der Probe ausgezeichnetbewährt. Auch
mit einer weiteren Erfindung, die sich in der Münchener Neueinrichtung der „Zaubcrflöte" vorzüglich
bewährte und geräuschlose Zwischenakte von sehr kurzer Dauer ermöglichte, werden jetzt überall
Proben gemacht. Diese geräuschlosen,raschen Zwischenakte,selbst bei den schwierigsten Verwandlungen,
lassen sich nur erzielen durch den Einbau der Dekorationen auf eine Drehbühne von möglichstgroßem
Durchmesser, mit hydraulichem oder elektrischem Antrieb. Durch neue Kombinationen hat nämlich
nunmehr der HofthcatermafchinendircktorLautcnfchläger das Problem gelöst. Die Drehbühne soll
die größte praktische Vervollkommnung inbezug auf Maschinen, Beleuchtung, Dekorationswesen,
Sicherheit und Ersparung an Arbeitskräften aufweisen und doch nicht kostspieliger,im Gegenteil auf
Grund der bisherigen Erfahrungen weit billiger zu stehen kommen,als jede andere Einrichtung, die
nach dem System der Drehbühne hergestellt wird. Karl Lautcnfchläger will auf seiner vereinfachten
Drehbühne z. V. eine Abteilung des Nibelungcnringes aufstellen, und zwar fo, wie Wagner sich die
technische Vühnenausgcstaltung dachte und wie sie bisher nur auf wenigen Bühnen durchgeführt
wurde, weil einesteils die bestehendenBühnenräume nicht ausreichten, andererseits aber die Kosten
zu hoch gewesenwären.
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^lot^l (Z^rin^D-iN.
am llauptdalilllilil. Üell2imtß8 Mv- uns Lier NeztMlM mit Zuter Mb8

3llauerz Wein Gauz „»anza" ° 6wt /»aoustr.
Vornedmes, mil allem llomlort ausgeztattetez lleswuriint l. Nanges. Diners u. 5oupers von 2 M. 2«

MöbellÄbsiKSebsllaues

sriU clebrecht
r8tr».83s 16 K»V88N^»N«^ X0Ins!-8t,rli88S 16

Llü88tL8 8pö2i2lliau8 Lies. UgmellliütL
Vornelimster Leselimaelc H Liüigzto preise

6sc>ben3llÄL5e
an äer

MzbßMl. Z lull.: cari riit« MahMtl. 8

v»l> nur «i»tKI»»»l<f«>» I^»I»ilK»teil
?«i«nnc>n 277« — l>L«i'ün6«t 1868
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------- schönste una apartezte >VeinKneipe am ganien lldeinztrom

duzzelzchlozschen Nheinpromenacleam liurgpwtl
3 Min. u. 5»Zc>tt>)eates läurch ä. MUY^enstr.»

Renommierte liüche una lleller
--------------- 5ouper5 —---------------

ulllinenM
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MbWsi'MliMi,?
Ilurod

rl. ssütterer«
8ez>Mzm2lz2ze,

Lezlc>>!z>!2Mstlb3l!es

üeü! Nntiernen Nsti^si

>^»e unter Vki'kutie.
?eiu«t«r uuä vurneuniLter

?ii»ier-, Uknüinr«-, ?ilrde- u.
Onainponnier-Llllnu »in?Ikt?e

N. lütterer, 8tM. lonKalle

cosnelmz°cM
CcKe liönigsilllee un<l zchaaowstr.

Angenehmer samMen-Msentvait
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lull.' pritT l1l»ucll

Lei-ßei-8ti-288e 35 o l'elepkon Kr. 232

Vor u, llaell äem Idezter.' üuzgewälilte 8oupers

>^>)vlvu> llp>). /Hppcz> (lz^ HMur MM « ^ ^. °«am Hpc>IIo>1IißHter

KmIiMw l.enllLN

l.einen- uncl V/ä8c!ie-^u58tattung8-IVlag2?in

?elNLpr«oner Ifr. 4108 I'ei-nspi'konLi' !,'!-, 4169

z8»UÄH^V»IR»: ^»l«I-, Ve»»«^t- Ul. H^^»uIl«II^VOillV (airokter Import)
Nedto?iaäulit8 äßi ^Veindei^L äei bsti. ?loäu!lti(iii8llli!äei', dei voller <x»ranti« Nir naturreine Iraunou-
»litte, l>l8 8täckuu^3ii>ittLl lüiXillul^e n Aelcouv^lLz^LutLn von iii2t1. H.utolit^toii euiz>loIilLii, I0I1 otk, «oloiw
2U u»,<:li8t8liLlläen ?iLi8Lu: 8deri^ v. 1,20—5,—, llaäsii-», v. 1,25—8,—, ?oit,^sin v. 0,90—8,—, HI»,!»,^». v.
1,20—3,—, Nßäi^iukl-l'oKa^Li'v. 1,8N—4,—^taliLMZelierroter ^ats1v?ßiu, lm^enelmi 8Ü88liell,vc>I1 u., lilä.t'ti^,
infolge <!«» lionenüizen^ellalte» tür!tInt»m»V8Lüi2uemz>kLli1eu,1,20,8»,mt1,in'/4l,t.iH,,i.I)ü88sIäoiit'l.
Ullu». Llllll-, 1Ic>8e1-,Ndein., äeut8elie u. iln,u2.Nutv?., 88,mtl. bei voller llllrllntie l.Neinlieit. ^.U8t. ?rei8l, 2. v.
I?«» Hi»»i»H tt«l>»i»»«l», W«ii»3r»»»I»»i»<liilil3, Vii«»el«1»^l, <3uetliS8ti. 9. lelenlion 355

Drullli von <3«3wv ^llol^w«!, VÜLzeläurk. ^^!,



Waues5 ^"
Vorüelimes, mit allem llomlM

Möbel
5riU ciebrs

l'!M-l.»l>8l'
L!i«äbet!i8t!'. 9 inn.- c?2ri rut

?«!«I>N!>N 2778 — Le«piiN!!

55

------- 3chön3te un<l e>imrt«te Weil

UllNNLNKzl!!
8ll!llle8t8l' zLillenzelllsm ^,

V^siß Kicken sl'augn 8
«, sütterLsz

L«z!i!!!zl!2mpl>,Äl>es

üe«! üntt« neu Nstigei
H2Ä,re äurou NIeKtrn-
Iv^e unter Nllrllutie.

Kur per«l»>!°!>e LeÄenlmz,

N.pütterer,MätI

pdotogwpd.)«
8ezMl8tel'l.

SüÄ^SiiRS: ^»tol

Reinster unä vni!
»uclc
epdun Xr. 232

m Hpoün-l'Kellter

8tattung8->VIag2?in
I«V 11
sernZpi-ellllei!^r, 4169

?»n liOH^V «in« (sirellter Import)
Nedte?rc>äu^t« äei V^siudei^e äei dsti. ^roänlltionzläucler, l»ei voller «Haranti« ttir naturreiue Iriluden-
»litte, »13 8täckuu^8iuittLl lülüiauke u NeliouvllleZ^eiitLll von äi^tl. ^.utoritätou emzilolllLll. len otk, zololle
2u imellLtelleuäeu ?roi8eu: Lllenv v. 1,20—5,—, Äaäeil», v. 1,25—6,—, ?oit^?eiu v. 0,90—6,—, Ns,1»,^8. v.
1,20—3,—, Neäi^iual-Ioliavoi' v. 1,60—4,—,it«.1iem80lleiiotol ^».telweiu, »ußenellm Lüzzlieli, voll u.Iilätti^
iutolss« <le» liolienüiZen^slialte» iüi!tI>nlt»Dil»«8elll2U6MDt'6lllLll,1,20, «8,mtl.iii'/«I.tiil,,i,I)!i88elcloittl!
H»,U3. 8n.n,i-, lllosol-, Allein-, äeut,8elie u. trau?. Not^v,, «äuitl. bei voller <H»rantiet. Itelulieit. Huzt, ?leizl. 2. v.
I^«iÄin»»H v«l»il»«i», >V«ii»^»»»I»»»ltI«li»K, vi»»»«IH»rl, 6oetliS8tr. 9. lelepliou 355

vruoli von <FU8tkv ^ooli^vel, Ilüzzslünrl,
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